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Aus dem Plenum

WEITERE THEMEN IM PLENUM

Chancen und Potenziale der 
Digitalisierung für 

Niedersachsen nutzen

Hilfe für wohnungslose 
Menschen

Grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit mit dem 
Königreich der Niederlande 

weiter verbessern

Änderung des 
Niedersächsischen Gesetzes 

über die Feiertage

Entwurf eines Gesetzes zur 
Neuordnung des niedersächsi-

schen Datenschutzrechts

Sondervermögen zur 
Finanzierung des Ausbaus von 

Gigabitnetzen

Unterstützung der 
Betreuungsvereine

Die Betreuungsvereine weisen be-
reits seit längerem mit Nachdruck 
auf ihre angespannte Finanzsitu-
ation hin. Wir wollen die vorhan-
denen Strukturen stärken, indem 
wir die Mittel für diese Vereine 
erhöhen. 
Die Vereine übernehmen nicht 
nur Rechtsbetreuungen, sondern 
unterstützen auch ehrenamtliche 
Betreuerinnen und Betreuer. Die 
Betreuungsvereine und ihre Exper-
tise sind unverzichtbar. Sie sind die 
Ansprechpartner und Experten vor 
Ort. Gerade im Flächenland Nie-
dersachsen ist dieses dezentrale 
Angebot äußerst wichtig. 
Neben der Stärkung der Betreu-
ungsvereine werden sich die Re-
gierungsfraktionen gegenüber 
dem Bund für eine Erhöhung der 
Betreuervergütung einsetzen.

Tourismus im ländlichen 
Raum weiterentwickeln 

Die generell wachsenden Quali-
tätsansprüche bei der Buchung 
eines Urlaubs machen auch vor 
dem ländlichen Tourismus nicht 

Halt. Das betrifft insbesondere 
die Qualität der Infrastruktur, der 
Beherbergungsstätten und des 
Service, die Erwartungen an mo-
derne Vertriebs- und Buchungs-
strukturen sowie die konsequente 
Entwicklung zielgruppengerechter 
Angebote bei den Schwerpunkten 
Radfahren, Wandern, Gesundheit 
und Urlaub mit Kindern.
Mit dem Entschließungsantrag 
fordern wir die Landesregierung 
auf, das Thema des ländlichen Tou-
rismus noch stärker als bisher zu 
fördern.

Brandschutzgesetz

Die Novellierung des Brandschutz-
gesetzes enthält zwei Kernmaß-
nahmen, die insbesondere auf 
Wunsch der Feuerwehrverbände 
aufgenommen werden. So soll 
ein Fonds eingerichtet werden, 
der eine bessere fi nanzielle Absi-
cherung der Feuerwehrleute bei 
Folgeerkrankungen aus Einsätzen 
ermöglicht, die nicht als Arbeits-
unfälle klassifi ziert werden kön-
nen. Außerdem wird eine fl exible 
Altersgrenze von derzeit 63 auf 67 
Jahre angehoben.

Anke van Eijden-Scholman unterstützt mein Team 
ab jetzt beim Thema Landwirtschaft.

Arbeitskreisdiskussion mit Vertretern des Nieder-
sächsischen Landkreistages.
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1. Mai in Nordenham

Ministerbesuch

Gemeinsam mit Umweltminister 
Olaf Lies besuchte ich das Mün-
dungsschöpfwerk in Wapelersiel.  
Hier trafen wir auf die Vorstands-

mitglieder der Deichbände und 
der Entwässerungsverbände. Wir 
besichtigten die Baustelle und in-
formierten uns über den Verlauf.

Ich durfte den Gastvortrag bei der 
143. Mitgliederversammlung der 
Kreishandwerkerschaft Weser-
marsch halten. Das habe ich sehr 
gerne getan. Schwerpunkt waren 
die drei Ds: Demographischer 
Wandel, Digitalisierung und Da-
tenschutz. Es ging aber auch um 
volle Auftragbücher und fehlen-
des Personal, sowie Bildung.

Natürlich war ich wieder bei der 
Maikundgebung in Nordenham. 
Vom Bahnhofsplatz ging es zur 
Jahnhalle Nordenham. DGB-Vor-
sitzender Mustafa Dogan hielt 
vor vollem Haus die Begrüßungs-
ansprache. Für die Mairede war 
Laura Pooth, GEW Vorsitzende des 
Landesbezirks Niedersachsen nach 
Nordenham gekommen.

Der OOWV hat die Landtagsabge-
ordneten zu einem Informationsaus-
tausch eingeladen. Wir konnten uns 
aktuelle Zahlen, Daten und Fakten 
erläutern lassen.

Jährlich veranstaltet der SPD-Un-
terbezirk des Landkreises Ol-
denburg das Mal der Arbeit in 
Kirchhatten am Vorabend zum 1. 
Mai. Olaf Lies, Umweltminister 
und stellvertretender Landesvor-
sitzender hielt die Festrede zur 
Veranstaltung, zu der uns mein 
Landtagskollege Axel Brammer 
eigeladen hat.

Mitgliederversammlung der Ber-
ner SPD bei „Schütte“ in Berne. 
Bei richtig guter Stimmung gab 
es Berichte aus dem Bund, dem 
Land, aus dem Unterbezirk und 
aus der Gemeinde.

Mahl der Arbeit

„Global denken, lokal handeln“, 
ist das Ansinnen der EWE mit 
Blick auf die Herausforderungen 
der Energiewelt. Energie muss in-
telligent sein. Neue Konzepte für 
Mobilität und glasfaserbasierte 
Hochleistungsdatenautobahnen 
in der Stadt wie auf dem Land 
sind die Themen, die auf dem 
parlamentarischen Abend der 
EWE intensiv diskutiert wurden. 

Informationsveranstaltung

Mitgliederversammlung

Kreishandwerkerschaft

Parlamentarischer Abend


